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für die

»deramtsbeZiVke -Md Horb.

Dienstag , den L . Januar 1848 .

Amtliehe Cv lasse . ^

S 1 u t t g a r t. !
Nufrwf an Excapitnlantcn , j

welche ernste den wvll n - >
Diejenigen beurlaubten Ulmroiflziere!

und Soldaten , deren Dienstzeit im Laufe
der ersten 6 Monate künftigen Jahrs i
(bis letzten Juni 1848 ) zu Ende gebt,!
desgleichen diejenigen ErcavmUanten,!
welche im Jabre 1846 oder 1847 ibreiw
Abschied erhalten buben , werden , wofern ^
sie geneigt sind , für Rekruten von der ^
nächsten Aushebung einzustehen , hiemit!
aufgefordert , sich mrt obrigkeitlichen Zeug - «
Nissen über ihre Aufführung und mit ib - j
ren Abschieden versehen , längstens bis
zur Mitte des Monats Februar  1848
bei denjenigen Regimentern , bei welchen
sie gedient baben , zu melden.

Hierbei wird gestaltet , daß diejenigen
Ereapitulanicn , welche von dem gegen¬
wärtigen Garnisonsorte ihres vorigen
Regiments allzuweit entfernt sind , sich
in der ihrer Heimarh nächst gelegenen
Garnison der einem andern Regiment
ihrer Waffe zur Aufnahme in die Ein-
steherlifte melden dürfen . Um aber on
sicheres Uribeil über ihre Lliciisttüchiig-
keit herbeizufübren , haben sich die Er -- '
capirulantcn , welche von dieser Erlaub-
mß Gebrauch machen , mit Auszügen aus
den Krankcu -isteu ihres vorigen Regi¬
ments über die ihnen ecwa >mLaute ih¬
rer Dteiistzeü zugestoffencn Krankheiten
zu versehen . De, , 22 . Dezember 1347.

Kriegsminister
Graf v - Sontheim.

Die Orks -Vorsteher baben vorstehen¬
den Ausruf in ihren Gemeinden gehö¬
rig bekannt zn machen.

Den 31 . Dezember 1847.
K . Oberamt Nagold . Daser.

OberamLsgerichr Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidation.
In der nachgenannten Gantsache ist

zur Schulden -Liquidation rc. Tagfahrt

auf die unten bezcichneteZcit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Aufü-
gen vorgeladen werden , daß die Nickt-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nickt aus den Gericht - - Akren bekannt
find , in der nächsten Gerichtssitzung aus¬
geschlossen , von den übrigen nicht er¬
scheinende » Gläubigern aber wird an

OberamLsgerichL Nagold.
Nagold.

Vorladung
eines

Verschollenen.
Johann Michael Hehr  von Robr-

dorf , Sohn des weiland Johann Georg
Hehr , Bauers von da , gehörenden 10.

genommen werken , daß sie hinsichtlich ! ZänuarH ^ ist längst "verschollen undeines etwaigen V̂ergleichs , der Geneh - >^ ^ von seinem Leben oder Tod nichts
mlgung dev Verkausv der Masse - Ge - Es  ergeht daher an ihn und
genstandc und ^ s^ s!ŝ gung ^ dev Gu - s etwaigen Leibes -Erben die Aussor-terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

derung,
binnen 90 Tagen

Michael Weckner, Schäfer von s^ hx, der Unterzeichneten «stelleGüttlingen,
Donnerstag den 13 . Januar 1848,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathhause in Gültlingen.

Den 11 . Dezember 1847.
K . Oberamrsgcricht . Berner.

Oberamrsaenchr Nagold.
N a g o l d. :

Schulden - Liquidation . s
In der nachgenamilen Ganrfache ist!

zur Schulden - Liquidation rc . Tagfahrt'
auf die unrcn bezeichncte Zeit anberaunn,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht

! melden , widrigenfalls das in Pflegschaft
stehende Vermögen des rc. Hehr an
seine bekannten nächsten Jntestat - Erben
vcrtbeilt werden wird.

Den 30 . Dezember 1847.
Königl . Oberamtsgericht.

Berner.

Amrsnotariar Alrenstatg.
G a r r w e l 1 e r.

Oberamtsgerichts Nagold.
Liege » schuft  s-

und
Fahrniß - Vcvstwftdcrung.

der Lerlasseuschcms -- Sache desd>n o
liquidirenden , so weit ihre Forderungen ^Accisers und Bauers Erhard Theurer'nicht  aus den Gerichts - Akten bekannt ! zu Garrweiler wird auf den Antrag sei-
sind , am Schluß der Liquidation durch i ner Erben

Donnerstag den 13 . und
Freitag den 14 . Januar 1848

F -kS Fahrniß-
Auktion durch
alle Rubriken

abqedalten
L.d »kn und am

Bescheid von der Masse ausgeschlosseu,
von den übrigen inckr erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden ", daß sie hinsichtlich emes et-

iwaigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkauts der Masse - Gegenstände

! und der Bestätigung des Gmerpfleaers
«der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse ! Samstag dem 15 . Januar,i beit -eten . ! Mittags 2 1-br,
! Friedlich Henßler,  Stadrmusikus j derVerkauf ferner a ' alltäten fiattfinden.

und Holzhändler von Altenstaig, ! Die Fahrniß -Vm äeiger :ing , welche je
Freitag den 28 . Januar 1848 , ^ Morgens 8 Nbr

Vormittags 9 Uhr , - ihren Anfang nehmen wird , beginnt da-
auf dem dortigen Rathhause . l mit , daß am

Den 23 . Dezember 1847 . j Donnerst iz,
K . Oberamtsgericht . Berner. als am ersten Berkamstag,



zunächst zum Verkauf gebracht werden
wird:

Ein paar Stier , drei Kühe,
eine gemästete Kal¬
bet , ein Kalbele,

l em Kuhkalb , eine
Gaise , drei Schafe,

zwei Schweine,
Stroh , fünf Scheffel

Roggen , zehn
WKWU Scheffel Haber,

zwei Scheffel Din-
^ kcl,  etwas Most

d ^ / «̂ Fubr - und Bauren-
.MM geschirr , als zwei

-Wagen , Pflug und Egge,
und sonsti- i
gcs Fuhr^

'geschirr.
Die Realitäten be¬

stehen in
einer einstöckigen Behau¬

sung mit Scheuer und
Schopf;

circa 24 Morgen Gar - , .
ten , Wiesen , Mä - M VdMR
he - und Ackerfeld, ^

auch Wald , "
ldarnnter 4 Morgen Wiesen
lim Kobl - und Ragoldrhal;

und sind die Kaufsbedingungen bei der
Verhandlung zu vernehmen ; auch ha¬
ben sich auswärtige unbekannte Käufer
vor der Verkaufs -Commission mit Prä¬
dikats » und Vermögens -Zeugnissen ge¬
hörig auszuweisen.

Die Stadt - und beziehungsweise
Schultheißenämter werden um übliche
Bekanntmachung ersucht.

Den 30 . Dezember 1847.
Königliches Amtsnotariat.

Wullen.

Stadt Altenstaig,
Gerichtsbezirks Nagold.

Gebäude-
und

Güter - Verkauf.
Gegen den entwichenen

Friederich Henßler,
Stadtmusikus und Holzhändler hier,

ist das Gant -Erkenntniß ausgesprochen,
daher die vorhandenen Realitäten des¬
selben dem öffentlichen Verkauf aus-
gesetzr werden.

Liebhaber hiezu werden mit dem Be¬
merken eingeladen , daß die Verkaufs-
Verhandlung selbst aus hiesigem Rath¬
haus am

Dienstag denn 1. Februar k. I .,
Morgens 10 Uhr,

stattfindet . Die Kaufschilltnge sind vom
Tag der Zusage der Kaufs -Objekte an

mit 5 Prozent zu verzinsen und fol¬
gendermaßen zu bezahlen.

Beim Tag des gerichtlichen Erkennt¬
nisses baar s/, , die weiteren
3/4 an Lichtmeß 1649 , 1850
und 1851.

Die Verkaufs -Gegenstände sind:
Gebäude:

Eine zweistöckige neu erbaute Woh¬
nung oben in der Stadt , zwischen
Adlcrwirth Dürrschnabel  und
Jobannes Weil,  Bäcker,

Anschlag . 1500 fl.,
2/g an einer einstockigenScheuer

auf dem Wolfacker , zwi¬
schen Ankerwirth Ma st's
Wittwe und Johs . Roh,
Maurer,

Anschlag . . . , . . . 50 fl.
Gärten:

5 /̂g Ruthen Küchen-
garlen beim HauS,
zwischen der Stadt¬
mauer und dem
Weg,  unter dem Haus-
Anzchlag mitbegriffen.

Mäbefeld:
1 Morgen 2 '/g Ruthen sammt

dem Weg , der Dorf -Acker,
zwischen Rößlens - Wirth
Kehleund  Dreher Henß-
lers  Wittwe,

Anschlag . . . . . . 250 fl.,
3 /̂z Viertel 1 Ruthe auf

der Reute , zwischen Ja¬
kob Kaz,  Schuster , und
sich selbst,

Anschlag . . 200 fl-,
1 Morgen 1 s/z Viertel 6 Ru¬

then in Hohenäckern , zwi¬
schen dem Hessenteuch und
Joseph Großhans,

Anschlag . . . . . . 400 fl.,
1 Morgen s/. Viertel 26 ^,

Ruthen imMeß , derHohen,
acker , zwischen Joseph
Gr 0 ßhansund  dem Gü¬
ter Weg,

Anschlag . . . . '. . 425 fl.
Wiesen:

2 Viertel Ruthen in der
Halde , zwischen Tuchma¬
cher Weil  und Schuster
K i r n,

Anschlag . 200 fl.
Markung Ueberberg:

A e ck e r:
1 Morgen 45 V10 Ruthen im

Meß im langen Acker, zwi¬
schen Kaufmann Lieb  und
Mohrenwirth Roth  fuß,

Anschlag . . . . . . 60 fl.

Markung Göttelfing en : ?,
Wald:

8 /̂g Morgen 25 Ruthen 1
Schub im Hartwald,
zwischen Trauben-

fwirth Maier  und
Jakob S chu h m a ch e r,
Boden . 217 fl.,
Holz . 50 fl.,

Anschlag . 267 fl.̂
die Hälsie an 19 ^ Morgen

im Dämlesberg , zwischen
dem Teglöhner Wald  und
Jobannes Frei,
Boden . 144 fl.,
Holz . 100 fl.,

Anschlag . 244 fl.
Markung Beuren:

s/20 an der Neusäg-
.müble im Nagold-
kthal,

Anschlag . . . . .
Den Z0. Dezember 1847

Für den Stadtrath.
Der Vorstand:

Speidel.

50 fl.

F ü n f b r 0 n n,
Obcramts Nagold.

Vieh- und Heu -Derkanf.
Wegen eingeklagter Schulden gegen

ÄM ' IÄ Johannes Wahr,  Bürger
Taglöhner dahier , wer-
im Wege der Erekntion

om Dienstag dem 11. k. M,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus
2 Kühe , im Anschlag von 60 st,

und etwa 20 Centner Heu
gegm baare Bezahlung dem Verkauf
ausgesetzt , wozu Kaufsliebhaber um die
oben bestimmte Zeit eingeladen werden.

Den 21 . Dezember 1847.
Für den Gemeinderakh:

Schultheiß Waidelich.

Bösinge » .
AisHeiifchasts -Verklruf.

Aus der Gantmasse des Rappen-
-virths Rentschler  wird die in den
Blättern Nro . 86 , 89 und 92 näher

. ^ beschriebene Lie-
genscvafl wiedcr-

zum Verkauf
ausgesetzt.

Der Verkaufslag ist auf
den 18 . Januar 1648

festgesetzt , an welchem Tage sich die
Kaufs -Liebhaber einfindcn mögen.

Auch haben unbekannte Käufer sich
mit VermögenS .-Zeugnissen zu versehen.

Die Herren Gemeindevorsteher wer¬
den höflichst ersucht , diesen Verkauf
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ihren Angehörigen eröffnen zu wollen . I
Den 16 . Dezember 1847 . !

Güterpfleger Engelland.  §
Vstt . Schultheiß Kock . l

Alren staig Stadt.
Verkauf

eines
Kaufmanns -Geschäfts oder

Etablissements
In der Gantsache des verstorbenen

hiesigen Bürgers und Kaufmanns Jo¬
seph Brougier

s!bat das Liegcnschafts-
Besitzthum desselben,

welches kürzlich in
diesen Blättern zum

^Verkauf ausgeschrie¬
ben wurde , und zu 6400 fl. angeschla¬
gen ist , bei der am ersten dieses statt¬
gehabten Verkaufs - Verhandlung keinen
Liebhaber gefunden , es ist dasselbe aber
gleich nachher um 5550 fl. angekauft
worden , daher die Unterzeichnete «stelle
von dem Königl . Oberamlsgericht an¬
gewiesen worden ist , jenes vorzüglich
eingerichtete Etablissement nochmals zur
öffentlichen Versteigerung zu bringen,

wird deswegen unier denselben Be¬
dingungen eine nochmalige Aufstreich-
Verhandlung auf

Samstag den 15 . k. M . ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Nathhause anbcraumt , wo¬
zu die Liebhaber emgeladen werden.

Den 13 . Dezember 1847.
Für den Stadtrath,

der Vorstand : Speidel.

Nagold.
Reines Schweine - Schmalz bei

Louis Sautler,
bei der Kirche.

<- Eutingen,
OberamtS Horb.

Fahrniß - Verkauf.
Aus der Gantmasse des Lambert

Li pp , Zieglers hier , wird
Freirag den 7 . Januar,

Morgens 9 Uhr,
bei der Ziegel-
Hütte selbst ein
Fahrniß - Ver-
kaufvorgenom-

^WEbmen werden.
Bestehend in:

Gold und Silber , Mannskleidern,
Leinwand , Küchenzeschirr . Schrciu-
werk , allerlei Hausrath , Fuhr - und
Reitgeschirr , Fuhr - und Bauern¬
geschirr und allerlei Vorrath.

Vorstehendes wird um gleich baare
Bezahlung verkauft.

Es werden daher die Herren Orts¬

vorsteher ersucht , den Verkauf in ihren
Gemeinden rechtzeitig bekannt machen
lassen zu wollen.

Den 24 . Dezember 1847.
Gemeinderath.

Vorstand:
Schultheiß Raible.

Eutingen,
Oberamcs Horb.

Liege,tschasts Verkauf.
Aw Samstag dem 8 Januar 1848,

Nachmittags 1 Uhr,
wird die in der

Ganimasse des
Lambert Ltpp,

^Zieglers hier , vor¬
handene Liegen¬

schaft , bestehend m:
G e b ä u d

Einem im Jahr
e n:

1840 neu erbauten
Wohnhaus und Ziegelhütte unter
einem Dach , nebst einer Scheuer
mit Stallung und Backhaus,

A e ck e r:
circa 6 '/g Morgen 8,8 Ruthen , die

größrentheils bei der Zregelhütte
sich befinden,

Länder:
20 /̂ig Ruthen auf der Stegenegart,

W Lesen:
^8  Morgen 14 Ruthen zweimähdigc,

im öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietenden auf dem hiesigen Rathhause
verkauft , wozu die Liebhaber , auswär¬
tige mit amtlichen Prädikats - und Vcr-
tnögens -Zeugnissen versehen , eingeladen
werden.

Es werden die Herren Ortsvorsteher
höflick ersucht , diesen Verkauf in ihren
Gemeinden rechtzeitig bekannt machen
lassen zu wollen.

Den 24 . Dezember 1847.
Gemeinderath

Vorstand:
Schultheiß Raible.

Beihingen,
Oberamts Nagold.

Lehrlings - Gesuch.
Unter billigen Bedingungen

sucht einen ordentlichen jun¬
gen Menschen nr die Lehre

zu nehmen.
Andreas Kühnlen,

Schmldmeister.

In einer Gesellschaft von Oberamts -Angehörigeu wurde kürz-
W lich der Vorschlag gemacht , in einer Eingabe an die nächstens zu-
M sammentreieude Sranteoersammlung die Wunsche auszuspreckcn,
M welche ln Rücksicht auf unseren Oberannsbezirk einer Anregung in
« « dieser hoben Versammlung als noihwendig erscheinen.
M Um wo möglich alle Wünsche in dieser Eingabe auffassen ru
M können , werden die Oberamls -Augehörigcn , welche Derartiges vor-
M bringen möchten , scy es mündlich oder schriftlich , höfljchst einqcla-
M den , sich
lM am Samstag dem 8 . Januar,
M Mittags 1 Uhr,
^ in der Sonne zu Rohrdorf einzufinden.
M Zugleich werden alle , denen das Wohl des Oberamts amHer - M
W zen liegt , ersucht , diese Einladung im Kreise ihrer Ortsangct ^ '
lM gen und Bekannten gefälligst bekannt machen zu wollen - - W
M Theilnahme einzuladen . W

LEV ft. Partial - Oblieations -Loose
des Vereins deuischer Fürsten - und Edellctc,  in deren dreißig halbjähri¬
gen Derloosungen die Hauptgewinne von 25, (W fl. , 20,000 , 18,000 , 16,000,
15,000 , 14,000 , 13,000 , 12 ,G- 0 , 11,000 10,000  fl . rc. lnS mindestens
12 fl. zu erlangen stehen , und die später mit 4/2  Prozent verzinst werden , lind
bei Unterzeichnetem Handlungshause ü 10 st. 30 kr . per Stück gegen

frankirte Voraussendung
des Betrags zu beziehen.

M . I . Weil und Söhne.
Der Verloosungsplan kann bei der Redaktion dieses BiatteS emgesehen

werden , welche auch Loose besorgen wird.
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a g o l
Meine

rAmeeer
bis

-V

s

nunmehr im Mange , werde
Sonntag den 9 . dieß

Bier auöschenken und auf die Achse «b-
geben.

Des braunen Stoffes edle Kraft
Hat endlich nun vergohren,
Drum bring ich dieß der Bürgerschaft
Zu hochgeneigten Ohren!

Mein Ruf geht über Stadt und Land
Und ladet freundlich ein:
Den bohen, wie den niedern
Zu gutem Bier und Wein

F ., W . Bischer.

tand

Stuttgart.
Laisten , Stiefel-

und
Walkhölzer -Erupfebln » g.

Alle Sorten schön gcarbeueker Laf-
sten, Stiefel und Walkbölzer sind
zu haben , auch werden Bestel-

darauf angenommen und
schnell ausgesübrk in der

Laisten - Niederlage,
Marktstraße Nro . 8.

Egenhausen,
Oberamts Nagold,

(befundene Ahr.
Gestern ist auf der Straße zwischen

hier und Pfalzgrafenweiler eine
silberne Taschen - Ubr gefunden

Im

worden : der Eigentbümer kann

bei dem
nehmen.

Den 30.

binnen 15 Tagen
Unterzeichnetem in Empfang

Dezember 1847.
Schultheiß Welker.

N a g o l

Gemoiufchafr 1icbe ApaiLaffe für den Aeberlebrrngsfall.
Bestätigt durch Königl . Ordonnanzen und verwaltet unter der Aufsicht von

Regierungs - Kommissaren.

Oktober Z8TL : Millionen Franken Einlagen
und Unrerzelchner.

Die Equitable ist eine vorsorgliche Anstalt , deren Vormund und Kassier derStaat
ist ; errichlet wie die « parkasten ourc!» Königliche Ordonnanzen , siebt sie unter derselben
Aufsicht und bierel ähnliche Garantien dar , sie legt die ihr anocrtrauten Summen auf
dieselbe Weise , wie diese, a » und biceet deßwcge» dieselbe Sicherheit.

Man kann unterschreiben in jedem Alter und zu jeder Zeit , für jede beliebige Summe
und für jede Anzahl von Jahren , welebe man angtbl.

Die Einlage geschieh! immer auf eine» bestimmten Namen , fei es auf den deS Un¬
terschriebenen , anf den seiner Kinder , oder auf jede andere Person.

Alle persönlichen , in Rentcnschetncn auf das g. oße Buch der öffentliche » Schuld an¬
gelegten Einzahlungen HUde» eine gemeinschaftliche Rentenmaffe , wovon die Zinsen alle
sechs Monate wieder in neuen Renten angelegt werde», so daß sich die Kapilalmaffe durch
dci immrr hinzukommcnden Zinsen unaushdrlich vergrößert-

Bei der Vcrtbcilling der Zinsen und Uederschüffe haben nur die Ueberlebenden An- »
sprücbe zu machen , und zwar im Verhälliriß der von ihnen eingelegten Summen.

Bei dieser Vertheilung erhält jedes Mitglied , außer den von ihm oder für ihn ein¬
gelegten « ummcn , die Zinsen , welche sich aus der halbjährigen Kapitalanlage derselbe»
ergeben , und eine» verhältnißmäßigc » Antheil ^

t ) an den Kapitalien der früher verstorbenen Mitglieder,
2) an den Zinsen , welche sich aus der Zusammenlegung dieser Kapitalien ergeben haben,
Z) an de» Zinse» der Jahres - Einlagen von noch lebenden Mitgliedern , welche aber

ihre Rechte auf die Vortheile der Anstalt verloren haben , weil sie nicht vollständig
ihre Verpflichtungen erfüllten,

4) an den sonstigen Guthaben dieser nämlichen Mitglieder,
8) an den eingezahltcu Kapitalien dieser Mitglieder , welche nicht in der bestimmten*

Zeit die nöthigen Schritte gethan haben , um dieselben zurück zu nehme ».
Durch das Zusammenwirken all dieser Vermebrungsquelien entsteht für de» Unter¬

zeichner die Aussicht , das Drei - , Vier -, Fünf -, ja Zehn - und Mehrfache dessen, was er
einlegte/zu gewinnen , je nach der Dauer der Zeit , für welche ec bestritt.

Die Equitable ist die einzige Anstalt , wo mehr als io,OvO Köpfe gegenseitig für er—
»ander einsichen Die schwächste» unterer Klaffen sind der Zahl >ach stärker , als irgend
sonst wo, Und sind feit Kurzem in außerordentlichem Steige » begrifft » , da die Zahl der
Unterzeichner stets wächst , wodurch allein cs möglich wird , daß die Mortalstäisgefcze ihr ,
wirkliches Verhältnis ' erlangen und i» Wirklichkeit zur Anwendung gebracht werden könneir^ ")

Die Equlrabk ' rji die emzrge Gesellschaft, ft
bei welcher dafür gesorgt ist , daß jeder Bciheiligtc , sollte er im Laufe der Zeit sich ge- s
nöthigt sehen, über seine Einlage » zu verfügen , das Recht hat alle fünf Jahre dieselben^
gänzltch oder tbeilwctse zurück zu ziehe», nebst dem ganzen ober tbeilweisen Gewinne , den
sie getragen , auch wenn er einen Vertrag auf io , tö oder 20  Jahre abgeschlossen hatte.

Drei Monate längstens nach jeder Einzahlung erhält der Versicherre einen Staaks-
rcnlenschciii -Auszug , worin ihm bezeugt wird , daß seine Einlage beim Staat angelegt ist.

Zur Erlangung jeder Auskunft wende man sich an
G . Zaiser,  Buchdrucker

Wöchentliche Druckt - , Bros -, Fleisch- , Biktualren - und Holz - Preise.
4

Os s, veir 31. Dezember 1847.
Frucht- '' ' Mttel , Berkaast

Nattungen.

Dinkel.N'U.1sch.
Dinkel, atr . „
Kernen . . „
Haber . . „
Gersten „
Müblfrnch: 1 Zr.
Walzen . . ,

Mürel,
- >§. ! wurven,

46 1

Erlös.

fl. kr
602 51

H erb,
den 3. Januar 1847

per Lcheffel.

36!
20 i

Bohnen . ,
Roggen
Wicken . .
Erbsen . .
Amen . . „
Lüis. -Gerfte ,.
Rog.-Warzen,

0i52 ^
lji8
1!54,
Ii36
1j31

3^
14
4

1^

3 !
2 !
1 !
3 !

0 36
<-5l

2' 57
448

12 8

1!54 3 54

si. kr. iss. kr. !fl. kr
— 7 30 — __

5 30 — —
10 30 -

— — ! 2 15

Brod - Preise.  Nagold.
4 Pfd . Kernenbror . 14 kr.
4 „ schwarzhrod
1 Weck a ü Lih. — Oil.

Floss ch- Pretfe.
1 Pfd . Ochsenfleisch .

>2
1

Horb
16 kr.
14 ,.
1

Rinvflersch
„ Hammelfleisch
„ Kalbfleisch
„ Schweinefleisch,

abgezogen
iinadgezogen

Fett - Preise.
„ Schweine- schmalz
„ Rindschmalz . .
„ Bulle : . . . .
., LiÄrcr . gegossene

10
8

10
12

32
24
17
24

32
3»
20
22

I Nagold . ,
! Prd . Lichter, gezogene 22 kr. !
1 Pfd . Serie . . ><k: . .

Holz - Preise.
Aövseiten, 1' drei : :
. rauhe . . 4v—43

bat blandere . 48
blinve . 1 ii . 8

Brclier . 1'br. 28 —38
9—I 0"br . . ,9

Rabmenschenke! 14—15
Latten . . . . 5—6
Kl . Buchenholz r

or . Achse 13 fl. —
geflößt . 13 fl. 32

Kl. Tannenholz:
vr . Achse . 7 fl . 48
geflüßl . . 7 n . 42

Horb
2» kr.
16 tr.

40- 43
48

6
28 - 36

19
14—15

5 — 6

13fl.
14fl.

7 fl. 48
Sfl . 12
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